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SANIERUNG SONDERMÜLLDEPONIE, LOS I 
KÖLLIKEN 
 
 

BAUHERR 
Konsortium SMDK 

Safenwilerstrasse 27 

5742 Kölliken 

 

BAUZEIT 
Infrastruktur: Juni 2005 – Oktober 2007 

Demontage:  Dezember 2017 – Dezember 2018 

 

AUFTRAGSSUMME 
CHF 110 Mio 

 

 
 

 
 

TOTALUNTERNEHMER 
ARGE SMDK INFRA 

Marti AG, Bauunternehmung Zürich 

ARGE Züblin 

 

FEDERFÜHRUNG 
Marti AG, Bauunternehmung Zürich 

Thurgauerstrasse 68 

Postfach 6163 

8050 Zürich 

 

PROJEKTLEITUNG UND AUSFÜHRUNGSPLA-
NUNG 
Marti Infra AG 

Altlasten, Sanierungen, Umwelttechnik 

Seedorffeldstrasse 21 

3302 Moosseedorf 
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SANIERUNG SONDERMÜLLDEPONIE, LOS I 
KÖLLIKEN 
 
 

OBJEKTBESCHRIEB 
Die in der Zeit von 1978 bis 1985 betriebene Sonder-

mülldeponie Kölliken wurde im Jahr 1985 geschlossen. 

Nach verschiedenen Sicherungsmassnahmen wurde im 

November 2001 die Gesamtsanierung der Deponie ver-

fügt. Wegen der sensiblen Lage inmitten eines Wohnge-

biets, werden die grösstmöglichen Sicherheitsvorkehrun-

gen für den Schutz der Anwohner, des Personals und 

der Umwelt getroffen. Die Deponie wird im Schutz einer 

riesigen, luftdichten Halle rückgebaut. Diese Abbauhalle 

überspannt die Deponie stützenfrei, mit einer Breite von 

bis zu 177m. 

Infolge des Abfallaushubs müssen die Verankerungen 

der Grubensicherung im 2010 im Schwarzbereich tiefer 

gesetzt werden. 

Im 2017 beginnt die Deponieverfüllung und ab Ende 

2017 werden die Hallen während ca. einem Jahr wieder 

rückgebaut. 

 

LEISTUNGSBESCHRIEB 
• Planung und Bau der gesamten Infrastruktur für den 

Rückbau der Deponie 

• Pfahlgründung, Fundamente, Bodenplatten 

• Erdarbeiten inkl. Voraushub und Entsorgung kontami-

niertes Material 

• Tiefbau und Leitungsumlegungen 

• Hochbau in Beton und Stahl 

• Luftdichte Hallen als Bogenkonstruktion, total. 

55’000m2 

• Unterhalt der Gebäude und technischen Einrichtun-

gen (Facility Management) 

• Demontage und Abbruch nach Beendigung Deponie-

rückbau 

 

 
 

 

 
 

 

 

Legende: 

1. Übersicht Baustelle 2007 

2. Montage der Hallenbögen 2007 

3. Hangsicherung im Schwarzbereich 

4. Pfahlbohrungen in kontaminiertem Untergrund 2006 

5. Übersicht Hallenbögen 
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